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Salz auf der Haut.

Salz - lebenswichtiges Mineral, unerlässlich bei Nervenimpulsen, der
Kontraktion von Muskeln und beim Nährstofftransport im Körper; über
Jahrhunderte als polyvalente Medizin eingesetzt; Konservierungs-, Bleich-
und Düngemittel; Stütze der venezianischen Handelsmacht wie auch der
Hanse in Norddeutschland; Verbindung aus Natrium und Chlor und damit
Grundlage der Kunststoffindustrie; Würze. Der Journalist und Fotograf
Fred Lange hat dem weissen Gold einen Bildband gewidmet, in dem er aus
erster Hand von noch aktiven oder stillgelegten Förderstätten in
Südamerika, Europa, Afrika und Asien berichtet. So findet man etwa einen
Beitrag zu Salzterrassen in der Nähe von Cusco in Peru, die aus über
viertausend Salinenbecken bestehen und sich einen Berg hochwinden.
Gespeist werden sie von einer kleinen Salzwasserquelle. Ist das in den
untiefen Lehmanlagen gesammelte Wasser einmal in der Sonne
verdunstet, ist das Salz bereit zur Ernte. Angewandt wurde dieses
mittlerweile gut bekannte Verfahren bereits zur Zeit der Inkas. Des
Weiteren führt Langes Buch auch in den Himalaja, zum Stamm der Afar in
Äthiopien, in die Lüneburger Heide, nach Portugal und Polen sowie ans
Tote Meer, welches sich unter anderem als Therapiestätte zur Behandlung
der Flechtenkrankheit einen Namen gemacht hat.R. Sc.
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